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Obwohl sicher jeder die Situation mit schwierigen Klassen kennt und weiß, wie verzweifelt man
sein kann, muss man eben für sich auch mit der Zeit lernen, rechtzeitig einzugreifen. So wie
dieser Junge es äußerst unsympathisch rüberbringt: die ganze Klasse scheint zu machen, was
sie will. Und das wahrscheinlich nicht erst seit gestern. Wenn man selber dann wütend wird,
Kinder anfasst und sich selbst vor die Tür setzt, ist es schon zu spät. Und auch für
Außenstehende grenzwertig.

Möge der Lehrer natürlich trotzdem Recht bekommen, wegen des Präzedenzfalles. Dämlichen
Kindern, deren arrogante Eltern dann auch noch ihre Sprösslinge in Schutz nehmen und
natürlich auch nie versuchen, ein Gespräch zu führen, bevor sie ihre Anwälte konsultieren, darf
man niemals Recht geben. Möge der Schulleiter hinter dem Kollegen stehen, den Eltern was
husten und besagtem Lehrer nächstes Jahr andere Klassen zuteilen. Es lebe die Disziplin 
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